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Dennoch muss ich hier feststellen, dass diese Bemerkung
durchaus theoretischer Natur ist. Die Aera der, ich will
nicht sagen Luxusbauten, sondern der Bauten, bei welchen

die plastische Kunst eine grosse Rolle spielt, scheint mir
wenn nicht abgeschlossen, so doch ziemlich vorüber. Für
den Augenblick haben wir keine Bauten in der Art wie der

Bundesjustizpalast oder der Bundespalast in Aussicht. Der

Herr Rat Richard kann sich daher beruhigen und sicher

sein, dass zu neuen Bundesbauten angewandte Summen

auf lange hinaus nicht mehr vpn dem den Künstlern be-

willigten Kredit erhoben werden werden.
O

RECTIFICATION

Bern, 28. Oktober 1903.

Tit. Redaktion der Revue /'Art Simse,
rue du Rhône, 61, Genf.

Sehr geehrter Herr
Man hat mir die N° 37-38 Ihrer Revue, Jahrgang 1903, über-

mittelt, welche auf Seite 8 und 11 das Protokoll der Delegir-
tenversammlung der Gesellschaft schweizer. Maler und Bild-
hauer vom 27. und 28- Juni in Bern enthält.

Darin ist unter der Rubrik « persönliche Vorschläge » eine

Auslassung aufgenommen, welche Hr. Trachsel einem Votum
des Unterzeichneten in der Sitzung des Ständerates vom
18. Juni beim Traktandum Unterstützung der Musik gewidmet
hat. Indem ich mich auf das Zeugniss der Herren Kollegen,
welche mein Votum angehört haben, berufe, bin ich im Falle,
Ihnen zu erklären, dass ich die Aeusserung, welche Hr. Trach-
sei, ich weiss nicht gestützt auf welche Quelle, mir in den
Mund legt, weder dem Wortlaute, noch dem Sinne nach ge-
tan habe. Unter diesen Umständen werden Sie es verstehen,
mit welchen Gefühlen ich von den Liebenswürdigkeiten
Kenntniss genommen habe, welche Hr. Trachsel mir zugedacht
hat.

Indem ich von Ihrer Loyalität erwarte, dass Sie von dieser
Erklärung ihrem Leserkreise in geeigneter Weise Kenntniss
geben werden, zeichne ich mit hochachtungsvollem Crusse

ergebenst
F. Win iGER, Ständerat.

Die durch den Druckaufsatz dieser Nummer hervorge-
rufene Verzögerung verhindert uns, den deutschen Text
so durchzulesen, wie wir es gewünscht hätten. Diese Ver-

zögerung ist einer Arbeitsüberhäufung unseres Druckers
zuzuschreiben und wird sich dieser Fall hoffentlich nicht
wiederholen.
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